
 

Fachstelle Waffen 

Aktennotiz i.S. Waffenrückgabe an Rutz Josef Jakob 

Sturmgewehr 1957, Nr. A 735 856 / Taschenmunition / Dienstbüchlein 

Standort: 13.12.2003 dem Zeughaus Schaffhausen übergeben 

A C H T U N G !!! 

Waffe ist noch eine Seriefeuerwaffe und müsste vor der Aushändigung noch auf 

Einzelfeuer umgebaut werden 

16.02.2004 Mitteilung von  das VBS hat kein Interesse mehr 

an einer sanitarischen Untersuchung von J.J. Rutz, da er ohnehin aus der Armee 

entlassen wird (Entlassungsjahr 2003!).   

04.05.2004 Abklärung beim URA Schaffhausen, Verfahren ist noch pendent!!! 

Da noch einige Verfahren wegen Drohung hängig sind, darf die Waffe nicht ausgehändigt 

werden!  

Schaffhausen, 04.05.2004 

 

 

Anm. rutzkinder:  

Militär-Kreiskommando SH gibt Polizei eine Abfuhr:  

„Der ADA ist tauglich ...Dienstpflicht entlassen.  

Der Fall liegt nicht in unserer Kompetenz.“ 

Anm. rutzkinder: Peter Keller scheint kreativ übersehen zu haben, dass 
die STAATSANWALTSCHAFT diese ‘Drohungen‘ anders bewertete. 
Siehe VERFÜGUNG Rückgabe des Sturmgewehrs mitsamt 24 Schuss 
Munition verfügte! 

Nach dem Versuch, der Polizei, den :Josef :Rutz durch das VBS 

psychiatrisieren zu lassen und nach dem kläglichen Scheitern der 

Zwangspsychiatrie-Attacke von Gemeindepräsident Hansjörg 
Wahrenberger  

und nach dem Komplott zwischen KESB und Polizei, den :Josef :Rutz 
mittels FU/FFE definitiv in der Zwangspsychiatrie einzulagern, sind 
die Scharfmacher der Polizei auf allen Ebenen endgültig gescheitert! 

RJ 20.11.2003 
RJ Wurde - igitt! 

Verantwortlich - Peter Keller! 

Untersuchungskommission Heker - siehe Dok. 346.7 

Eintrag vom 16.02.2004 

Das ist typisch POLIZEI – bevorstehende 

Entlassung vorgaukeln, um damit eine 

Zwangspsychiatrisierung durch das Militär 

in die Wege zu leiten! 

http://www.rutzkinder.ch/170_sturmgewehr.html#Verfügung_Sturmgewehr_zurückgeben
http://www.rutzkinder.ch/170_sturmgewehr.html#Verfügung_Sturmgewehr_zurückgeben
http://www.rutzkinder.ch/173_zwangspsychiatrisiert.html#Dr_Wahrenberger
http://www.rutzkinder.ch/173_zwangspsychiatrisiert.html#Dr_Wahrenberger
http://www.rutzkinder.ch/pers/h15_u_h16_original_u_abschrift_troesch_plant_zugriff_u_ffe_mit_kripochef_tuerk_und_h16_polizist_telli_mittels_gespraech_troesch-rutz.pdf
http://www.rutzkinder.ch/pers/346.7_aep10.2_polizei-sturmgewehr-scharfmache_gescheitert_militaerische_untersuchungskommission_heker_sagt_mittels_tauglich_entlassen_ab.pdf


 

Fachstelle 
Waffen 

Aktennotiz i.S. Waffenrückgabe an Rutz Josef Jakob 

Sturmgewehr 1957, Nr. A 735 856 / Taschenmunition / Dienstbüchlein  

Standort: 13.12.2003 dem Zeughaus Schaffhausen übergeben 

ACHTUNG!!! 

Waffe ist noch eine Seriefeuerwaffe und müsste vor der Aushändigung noch auf 

Einzelfeuer umgebaut werden 

16.02.2004 
Mitteilung von  das VBS hat kein Interesse mehr 

an einer sanitarischen Untersuchung von J.J. Rutz, da er ohnehin aus der Armee 

entlassen wird (Entlassungsjahr 2003!). 
 

04.05.2004 Abklärung beim URA Schaffhausen, Verfahren ist noch pendent!!! 

Da noch einige Verfahren wegen Drohung hängig sind, darf die Waffe nicht ausgehändigt 

werden! 

Schaffhausen, 04.05.2004 
 



 

 

Die Polizei wollte :Josef :Rutz auch via Militärische Untersuchung 
für psychisch krank/untauglich erklären lassen.  
 
Dann die Antwort von Heker - Militärärztlicher Dienst: 
 
Der AdA ist tauglich und aus der Dienstpflicht entlassen. Der Fall liegt 
nicht in meiner Kompetenz! 
Grotesk: Trotz angebl. Einsicht in die Polizei- und dann auch deren 
620 A4-Seiten illegale ‘Bedrohungsmanagement-Akten konnte 
hierzu das Schreiben der POLIZEI nirgendwo gefunden werden! 



 

Verfügung vom 14. September 2004 

einer Arbeitskopie an:  

 

•  Zur Durchführung eines Verwaltungsverfahren hinsichtlich Art. 8 des Waffengesetzes. Gegen Rutz 

Josef läuft parallel ein Strafverfahren wegen mehrfacher Sachbeschädigung, Die Angelegenheit 

wird am 16.09.04 von der                                                  behandelt. 

Mit grösster Wahrscheinlichkeit wird R.J. Ende Monat die Arbeitsstelle bei der Gemeinde 

Neuhausen gekündigt. 

 

 

 

Verteiler: - Original C-Sipo 
 - Kopie Militärverwaltung, Zeughaus, , mit dem Hinweis, dass die bereits deponierte 

persönliche Waffe des Rutz Josef weiterhin polizeilich sichergestellt bleibt und nicht an R.J. 
ausgehändigt werden darf. 

 - Kopie Gemeinderat Neuhausen a.Rhf. 
 - Kopie PS Neuhausen 

Aktenübermittlung 

Staatsanwältin Evelyn Schaltegger wollte mich am 14.09.04 
unbedingt tel. sprechen: «Da kommt etwas Grosses auf Sie zu. 

Jetzt brauchen Sie einen guten Anwalt!» - Doks. 519.8, 522 

Gem. Dok. 128.2 und 1051 Hubert Diggelmann: 

 

 Wahrenbergers Steinwurfattacke 

Anm. :Josef :Rutz: Unterschrift muss von 
Hubert Diggelmann stammen. Beweis 
Dok. 128.2 und auch 1051 hervor  
 

http://www.rutzkinder.ch/steinwurfattacke.html
http://www.rutzkinder.ch/pers/128.2_hl_kienzles_verlogenes_protokoll_mit_stephan_troesch_amtsvormund_des_beklagten_u._uneinsichtig.pdf
http://www.rutzkinder.ch/pers/128.2_hl_kienzles_verlogenes_protokoll_mit_stephan_troesch_amtsvormund_des_beklagten_u._uneinsichtig.pdf

